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Ausfüllhilfe 

Antrag auf Erbringung von Leistungen nach dem SGB XII 

Hilfe zum Lebensunterhalt und Grundsicherung im Alter 

und bei Erwerbsminderung 

Sie möchten Sozialhilfe beantragen. Dann hilft Ihnen diese Ausfüllhilfe. Hier sind die 

einzelnen Fragen von dem Antrag erklärt. Zum besseren Verständnis sind die Fragen 

in einfacher Sprache beschrieben. Aus diesem Grund wird eine vereinfachte 

Ausdrucksweise benutzt. 
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Diese Ausfüllhilfe ist entstanden in einer Kooperation zwischen dem Sozialamt des Landkreises Harz 

und dem Örtlichen Teilhabemanagement. Das Örtliche Teilhabemanagement ist ein Projekt im 

Landkreis Harz, das Menschen mit Behinderungen im Landkreis hilft. Es wird finanziert und gefördert 

durch das Land Sachsen-Anhalt und die EU. 
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Allgemeine Informationen zum Antrag 

Wer bekommt Sozialhilfe? 

Sozialhilfe ist Geld vom Landkreis Harz. 

Das Geld bekommen Menschen, die nicht genug Geld zum Leben haben. 

Zum Beispiel, weil ihre Rente nicht reicht.  

Oder wenn sie wegen einer Krankheit oder Behinderung gar nicht arbeiten können. 

 

Die Sozialhilfe ist keine Rente. 

Deshalb ist es auch egal, wie viel Geld Sie an die Renten-Versicherung bezahlt 

haben. 

Das Sozialamt rechnet aus, wieviel Sozialhilfe Sie bekommen. 

Dabei beachtet das Amt auch Ihre Rente, falls Sie eine bekommen. 

Die Sozialhilfe müssen Sie beim Sozialamt vom Landkreis Harz beantragen.  

• Halberstadt,  

Schwanebecker Straße 14, 1. Obergeschoss, Wartebereich 

Telefon: 03941 5970-5040 

 

 

 

Hilfe zum Lebensunterhalt 

Hilfe zum Lebensunterhalt ist eine Art der Sozialhilfe. 

Hilfe zum Lebensunterhalt kann man zum Beispiel bekommen, wenn man nicht 

genug Geld zum Leben hat und eine Rente für eine begrenzte Zeit bekommt. 

Außerdem bekommt man die Rente auf Zeit nur für zwei Jahre. 
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Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 

Grundsicherung ist eine Art der Sozialhilfe. Es gibt verschiedene Formen der 

Grundsicherung: 

Grundsicherung im Alter 

Es gibt eine Grundsicherung im Alter. Man nennt sie manchmal auch Altersrente. 

Grundsicherung im Alter kann man zum Beispiel bekommen, wenn man nicht genug 

Geld zum Leben hat und eine Rente für eine unbegrenzte Zeit bekommt. 

Grundsicherung bei Erwerbsminderung 

Es gibt eine Grundsicherung bei Erwerbsminderung. Erwerbsminderung bedeutet, 

dass man nicht arbeiten kann, weil man zum Beispiel lange krank ist.  

Man kann die Grundsicherung bei Erwerbsminderung bekommen, wenn man nicht 

genug Geld zum Leben hat. Und wenn man eine Rente für Erwerbsminderung für 

einen unbegrenzten Zeitraum bekommt. 
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Fragen auf Seite 1: 

1. Häusliche Verhältnisse 

 

Bei häuslichen Verhältnissen möchte das Sozialamt wissen, wer Sozialhilfe 

braucht. Und das Sozialamt möchte auch wissen mit wem dieser Mensch in einer 

Wohnung oder einem Haus wohnt. 

Nachfragende Person: Nachfragende Person ist der Mensch, der Sozialhilfe 

bekommen will. 

Telefonnummer: Sie müssen hier keine Telefonnummer reinschreiben. Wenn Sie 

dem Sozialamt aber Ihre Nummer geben, können die Mitarbeiter bei Ihnen anrufen 

und bei Fragen nachfragen. Mit Telefonnummer geht es oft schneller.  
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Ausweisdokument: Das Ausweisdokument ist zum Beispiel der Personalausweis 

oder der Reisepass. In das Feld Ausweisdokument müssen Sie schreiben welches 

Dokument Sie für diesen Antrag benutzen. 

 

Ausweis-/Passnummer: Auf den Bildern können Sie sehen, wo Sie die 

Ausweisnummern finden: 

 

 

Quelle:http://www.kartenlesegeraet-personalausweis.de/wo-ausweisnummer-neuer-

personalausweis.php 

 

 

 

http://www.kartenlesegeraet-personalausweis.de/wo-ausweisnummer-neuer-personalausweis.php
http://www.kartenlesegeraet-personalausweis.de/wo-ausweisnummer-neuer-personalausweis.php
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Quelle: https://www.reisepass.org/aufbau-der-reisepassnummer/ 

 

 

Haushaltsgemeinschaft: In der zweiten Tabelle müssen Sie schreiben wer noch in 

Ihrer Wohnung wohnt. Das können zum Beispiel Ihre Kinder, Eltern, Verwandte oder 

Mitbewohner sein.   

 

  

Reisepassnummer 

https://www.reisepass.org/aufbau-der-reisepassnummer/
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Fragen auf Seite 2 

2. Mehrbedarf 

 

 

Mehrbedarf bedeutet: Man kann mehr Sozialhilfe bekommen, wenn es einen Grund 

dafür gibt. Hier fragt der Antrag nach Gründen: 

 

1. Ein Grund ist eine Schwerbehinderung mit dem Merkzeichen „G“ oder „aG“. 

Das Merkzeichen „G“ oder „aG“ bekommt man zum Beispiel, wenn man nicht 

gut gehen kann.  

Hier ist wichtig, dass Sie auch ankreuzen, ob diese Person voll 

erwerbsgemindert ist.  

Voll erwerbsgemindert im Sinne der gesetzlichen Rentenversicherung 

bedeutet: Eine Person hat einen Bescheid von der Rentenversicherung. 

Dieser Bescheid sagt, dass die Person nicht mehr arbeiten kann. 

 

2. Ein Grund für Mehrbedarf ist: Sie oder eine Person, die mit Ihnen zusammen 

in der Wohnung lebt, ist schwanger. 
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3. Ein Grund für Mehrbedarf ist, dass eine Person krank ist. Und wegen der 

Krankheit braucht diese Person besonderes und teures Essen.  

 

4. Ein Grund für Mehrbedarf ist, dass das Wasser zum Beispiel durch einen 

Elektro-Boiler warm gemacht wird. So einen Elektro-Boiler findet man oft in 

der Küche oder im Badezimmer.  

 

3. Kranken- und Pflegeversicherung 

 

Im Antrag müssen Sie schreiben, welche Kranken- und Pflegeversicherung Sie 

haben. Das ist wichtig, weil das Sozialamt manchmal einen Teil oder alles für Sie 

zahlt. 

Sie müssen sagen, ob Sie pflichtversichert, freiwillig versichert oder 

familienversichert sind. Das bedeutet: 
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• Pflichtversicherung: Pflichtversichert sind Sie, wenn jemand anderes für Sie 

das Geld an die Versicherung überweist. Zum Beispiel wenn Sie in eine 

Werkstatt für Menschen mit Behinderung (WfbM) gehen, macht das die 

Werkstatt. Oder wenn Sie Rente bekommen, macht das die 

Rentenversicherung. 

 

• Freiwillige Versicherung: Wenn man freiwillig versichert ist, muss man das 

Geld für die Versicherung jeden Monat selber überweisen. 

 

• Familienversicherung: Das bedeutet, dass eine Person in der Familie eine 

Versicherung hat und alle in der Familie damit versichert sind (z.B. beim 

Ehepartner oder die Kinder bei ihren Eltern). 

 

Achtung! Wenn Sie überhaupt nicht versichert sind, müssen Sie das auch unbedingt 

am Ende der Seite angeben. Das ist wichtig, damit das Sozialamt helfen kann, dass 

Sie eine Versicherung bekommen. 
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Fragen auf Seite 3 

4. Leistungen für die Unterkunft 

 

 

Hier ist es wichtig zu sagen, ob Sie Miete für Ihre Wohnung bezahlen oder Ihnen die 

Wohnung oder das Haus gehört. 

 

• Wenn Sie Miete zahlen, müssen Sie sagen wie viel Kaltmiete Sie zahlen. 

Kaltmiete bedeutet: die gesamte Miete ohne Heizung und ohne Warmwasser. 

Bitte reichen Sie die Mietbescheinigung ein. 

 

• Wenn Ihnen das Haus oder die Wohnung gehört, müssen Sie sagen wie viel 

Sie dafür zahlen.  

Das bedeutet: Sie sollen alle Unterlagen an das Sozialamt geben, die zeigen 

wie hoch die Kosten sind. Nur wenn Sie alles abgeben, kann Ihnen das 

Sozialamt Geld geben. Vielleicht bekommen Sie manche Unterlagen erst 

später. Es ist wichtig, dass Sie diese Unterlagen auch später einreichen. 

 

5. Leistungen für die Heizung und die zentrale 

Warmwasserversorgung 
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Hier müssen Sie schreiben, wie viel Sie für Ihre Heizung bezahlen. 

Dann wird gefragt, ob die Kosten für die zentrale Warmwasserversorgung darin 

enthalten sind.  

Diese Frage bedeutet, ob das Warmwasser über die Heizung gemacht wird. Dann 

muss man ja ankreuzen.  

Oder ob es ein extra Gerät für das Warmwasser gibt. Ein extra Gerät ist zum 

Beispiel ein Elektro-Boiler in der Wohnung. Dann muss man nein ankreuzen. 

Danach wird gefragt welche Heizung Sie haben: 

Haben Sie eine Heizung, bei der Sie etwas zum Heizen selber kaufen? Das ist zum 

Beispiel Heizöl oder Holz. Dann müssen Sie ankreuzen, dass Sie eine 

Einzelofenheizung haben und selber etwas dafür kaufen. 

Wenn Sie eine Heizung mit jemand anderes zusammen haben, müssen Sie 

Sammelheizung ankreuzen. 

 

6. Einkommen 

Hier müssen Sie etwas rein schreiben, wenn Sie oder jemand, der mit Ihnen 

zusammen wohnt, regelmäßig Geld oder Gutscheine bekommen. Sie müssen 

sagen was Sie bekommen und wie viel Geld Sie bekommen.  

Diese Informationen sind sehr wichtig. Wenn Sie hier etwas vergessen, kann es 

große Probleme geben.  
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Frage von Seite 4 

Fortsetzung von 6. (Einkommen) 

Auf dieser Seite müssen Sie etwas hinschreiben, wenn Sie oder jemand der mit 

Ihnen zusammen wohnt regelmäßig Dinge bekommen. Zum Beispiel wenn Sie 

regelmäßig Essen oder eine kostenlose Wohnung bekommen. 

Am Schluss müssen Sie hinschreiben, ob jemand einmal Geld oder Dinge 

bekommen hat. Das ist zum Beispiel ein Erbe oder Geschenk oder ein Lottogewinn. 
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7. Vom Einkommen abzusetzende Beträge 

 

Hier können Sie hinschreiben, wenn Sie regelmäßig in die Arbeit fahren und dafür 

zum Beispiel ein Auto oder einen Bus oder einen Zug bezahlen. Oder wenn Sie 

regelmäßig Geld für eine Versicherung bezahlen. Oft gibt das Sozialamt dafür mehr 

Geld. 
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8. Vermögen 

Vermögen bedeutet, wie viel Geld oder wertvolle Sachen Sie haben. Vermögen ist 

zum Beispiel das Geld, das Sie im Geldbeutel haben. Oder das Geld auf dem Konto 

oder dem Sparbuch. Oder ein Auto oder Haus.  

 

Hier gibt es ein Extrablatt vom Sozialamt, indem mehr Platz ist. Dieses Blatt heißt 

Vermögenserklärung. Dieses Extrablatt muss ausgefüllt und unterschrieben 

sein. Wenn Sie dieses Blatt nicht ausfüllen, kann das Sozialamt Ihnen kein Geld 

geben. 
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Fragen auf Seite 5 des Antrages 

Fortsetzung von 8. (Vermögen) 

 

Hier tragen Sie ein, ob Sie oder ein Haushalts-Mitglied in den letzten 10 Jahren 

Bargeld, Wohn-Eigentum oder andere wertvolle Gegenstände verschenkt oder 

verkauft haben. 

 

9. Angaben für Versorgungsleistungen nach dem BVG oder 

entsprechend anwendbarer Gesetze 

 

BVG bedeutet Bundesversorgungsgesetz. Das sagt ob jemand 

Versorgungsleistungen bekommt. 

Versorgungsleistungen zählen nicht zum Einkommen. Deshalb können Sie diese 

Leistungen nicht in Frage 6 Einkommen eintragen. Sie müssen diese Leistungen in 

dieser Frage eintragen.  
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Wenn Sie Versorgungsleistungen bekommen, müssen Sie einen Nachweis 

abgeben. Das kann eine Kopie vom Original-Bescheid sein. Dort steht auch wie eine 

Versorgungsleistung heißt. 
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Zu den Versorgungsleistungen zählen: 

OEG:  Opfer-Entschädigungs-Gesetz 

SVG:  Soldaten-Versorgungs-Gesetz 

ZDG:  Zivildienst-Gesetz 

IfSG:  Infektions-Schutz-Gesetz 

HHG:  Häftlings-Hilfe-Gesetz 

StrRehaG: Strafrechtliches Rehabilitierungs-Gesetz 

BPolG: Bundes-Polizei-Gesetz 

AntiDHG: Anti-D-Hilfegesetz 

Wenn Sie eine Versorgungsleistung kriegen, steht das auf dem Bescheid 

 

10. Wiederherstellung des Nachrangs der Sozialhilfe 

1. Unterhaltsansprüche nach bürgerlichem Recht (§ 94 SGB XII) gegenüber 

Kindern, Eltern, Ehegatten, Lebenspartner usw. 

Hier tragen Sie Ihre Kinder, Eltern oder Ehegatten ein. Diese können mit Ihnen in der 

Wohnung wohnen oder auch in einer anderen Wohnung getrennt leben. Das 

Sozialamt prüft dann, ob eine dieser Personen Ihnen Unterhalt zahlen muss.  
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1 a) Diese Frage muss nur beantwortet werden, wenn ausschließlich 

Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung beantragt 

werden.  

 

Es ist am besten diesen Teil immer auszufüllen. Dann kann Ihr Antrag schneller 

bearbeitet werden. 
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Fragen auf Seite 6 

Fortsetzung von 10 (Wiederherstellung des Nachrangs der Sozialhilfe) 

Vorrangige Sozialleistungen 

Bevor Sie Sozialhilfe bekommen können, können Ihnen vielleicht auch andere 

Geldleistungen helfen. Das sind vorrangige Sozialleistungen, die Sie zuerst 

beantragen müssen. Hier müssen Sie eintragen welche anderen Geldleistungen Sie 

schon bekommen oder beantragt haben. 
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Hier möchte das Sozialamt wissen ob Sie andere Leistungen erhalten haben, die 

nicht oben beschrieben werden. Zum Beispiel Entschädigung von einer 

Versicherung. 

 

 

11.  Aufenthaltsverhältnisse  
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Hier tragen Sie ein, ob Sie selbst oder ein Haushaltsmitglied vor der Antragstellung in 

einer Einrichtung gewohnt haben. Zum Beispiel in einem Krankenhaus, einem 

Pflegeheim oder einem Kinderheim.  

Hier tragen Sie auch ein, ob Sie oder ein Haushaltsmitglied von einem Pflegedienst 

in Ihrer Wohnung versorgt wurden oder es noch werden. 
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Fragen auf Seite 7 

13.  Ergänzende Angaben und Angaben zur Pflegebedürftigkeit 

 

Bei Personenkreis schreiben Sie auf, welches Mitglied in Ihrem Haushalt Schüler, 

Student, Auszubildender, Asylberechtigter oder anerkannter Flüchtling ist. 

Sie müssen einen Nachweis abgeben. Das kann eine Kopie vom Original-Dokument 

sein. Oder Sie bringen die Ausweise mit, wenn Sie den Antrag abgeben. 

Pflegegeld: Pflegegeld bekommt man von einer Pflegekasse, wenn man einen 

Pflegegrad hat. Man kann auch Pflegesachleistungen bekommen. 

Bitte schreiben Sie hier auf: 

• Welchen Pflege-Grad Sie haben. Früher hieß das Pflege-Stufe. 

• Wie Ihre Pflege-Kasse heißt. 

• Wie viel Geld Sie jeden Monat bekommen 

Bitte geben Sie einen Nachweis ab. Das kann eine Kopie von einem Bescheid sein.  

Es ist wichtig, dass Sie hier eintragen, wenn Sie einen Pflegegrad haben. Mit 

Pflegegrad bekommen Sie vielleicht mehr Geld vom Sozialamt.  
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15. Hinweise und Schlusserklärung 

Auf der letzten Seite müssen Sie unterschreiben. Nur wenn der Antrag 

unterschrieben ist, kann er bearbeitet werden.  

Sie können den Antrag persönlich abgeben. Hier können Sie den Antrag abgeben: 

Halberstadt: Schwanebecker Straße 14, 1. Obergeschoss, Wartebereich  

 

Oder Sie können den Antrag per Post an diese Andresse verschicken: 

Landkreis Harz  

Postfach 1542 

38820 Halberstadt 

 

 

Bevor Sie den Antrag abgeben oder abschicken, ist es wichtig, dass Sie folgende 

Punkte prüfen:  

• Haben Sie alle Sie wichtigen Fragen beantwortet? 

• Geben Sie mit dem Antrag alle wichtigen Unterlagen ab?  

• Haben Sie unterschrieben? 

Wenn das Sozialamt mit dem Antrag alle wichtigen Informationen bekommen hat, 

bearbeitet das Sozialamt den Antrag so schnell wie möglich und schreibt Ihnen einen 

Brief ob Sie Geld bekommen und wie viel Geld Sie bekommen. 

Wenn Informationen fehlen, ruft das Sozialamt Sie an oder schreibt Ihnen. Dann 

können Sie die fehlenden Informationen später noch abgeben. Aber dann dauert die 

Bearbeitung von dem Antrag länger. Erst wenn das Sozialamt alle Unterlagen hat, 

kann es über den Antrag entscheiden. 
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Wenn Sie Fragen zum Ausfüllen des Antrags haben, können Sie die 

Beratungsstellen zu den Öffnungszeiten anrufen oder persönlich besuchen. Die 

Mitarbeiter dort helfen Ihnen gerne. Dort wird Ihnen auch gesagt welche Unterlagen 

wichtig sind: 

Beratungsstellen Sozialamt 

• Halberstadt,  

Schwanebecker Straße 14, 1. Obergeschoss, Wartebereich 

Telefon: 03941 5970-5040 

 

Wenn sich bei Ihnen etwas ändert, das für den Antrag wichtig ist, müssen Sie das 

dem Sozialamt so schnell wie möglich sagen. Eine wichtige Änderung ist zum 

Beispiel, wenn Sie umziehen. Ihre Änderung können Sie den Beratungsstellen 

sagen. Oder Sie können es dem Sachbearbeiter sagen, der für Sie zuständig ist. 

Welcher Sachbearbeiter für Sie zuständig ist, können Sie auf alten Bescheiden 

lesen. Dort stehen der Name und die Kontaktdaten rechts oben auf der ersten Seite. 
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